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Herren 2. Kreisklasse

SV Kathus 1925 II : TG 1849 Rotenburg 
Freitag, 08.12.2023, 19:00 Uhr

Hillebrand beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse traf die Mannschaft des SV Kathus 1925 II am vergangenen
Freitag im 9. Saisonspiel auf die Mannschaft der TG 1849 Rotenburg. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte
Martin Hillebrand. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Georgi Davidov, der in seinen Matches
ungeschlagen blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Ohne große Aussicht
auf einen Sieg waren Diemel / Apel im Spiel gegen Reinsdorf / Hillebrand bei einem 2:0-
Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie das Spiel besser in den Griff bekamen und die Partie
mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnten. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Harasty / Hohmann,
das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Gilfer / Davidov verloren. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Harasty / Brauner, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Schellhase / Bettenhausen verloren. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Es war ein langes Spiel, bis Gerhard Diemel seine 2:3-Niederlage
gegen Steffen Reinsdorf hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Kaum was zu bestellen
hatte anschließend Simon Harasty bei seinem 0:3 gegen Eugen Gilfer, was gemäß der TTR-Werte
nicht überraschend kam. Das musste man neidlos anerkennen. Kurz später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Mit 3:1 siegte anschließend Thorsten Apel
gegen Martin Hillebrand und gab dabei nur einen Satz her. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Georgi
Davidov wurden Heinz Hohmann indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich
nichts zu holen. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Dirk Bettenhausen war für Udo Harasty letzten Endes wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Johnryll Brauner gegen Holger Schellhase. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7.
Zwischenzeitlich musste Gerhard Diemel zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Eugen
Gilfer aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Dieser Sieg war somit der 10. Sieg von Diemel seit Beginn
der Serie, während er bislang 5 Einzel verlor. Simon Harasty hatte gegen Steffen Reinsdorf bei
seinem 3:0 keine Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene
Favoritenrolle. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Reinsdorf nun 7 Siege bei 9
Niederlagen aus. Thorsten Apel versäumte es daraufhin mit einem 9:11, 5:11, 11:8, 8:11 gegen
Georgi Davidov, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Durch diese Niederlage verändert sich die
Anzahl an Niederlagen von Apel damit auf 2, während er bislang 9 Erfolge seit Beginn der Spielzeit
verzeichnen konnte. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8.
Unglücklich war Heinz Hohmann in der Partie gegen Martin Hillebrand, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. 5:6 (Hohmann)
bzw. 7:4 (Hillebrand) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-
Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Kathus 1925 II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die SG Beenhausen III am 09.12.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft der
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TG 1849 Rotenburg wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTV
Weiterode 1952 V am 27.01.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Kathus 1925 II

Doppel: Diemel / Apel 1:0, Harasty / Hohmann 0:1, Harasty / Brauner 0:1 
Einzel: G. Diemel 1:1, S. Harasty 1:1, T. Apel 1:1, H. Hohmann 0:2, U. Harasty 0:1, J. Brauner 0:1 

 TG 1849 Rotenburg
Doppel: Gilfer / Davidov 1:0, Reinsdorf / Hillebrand 0:1, Schellhase / Bettenhausen 1:0 
Einzel: E. Gilfer 1:1, S. Reinsdorf 1:1, G. Davidov 2:0, M. Hillebrand 1:1, H. Schellhase 1:0, D.
Bettenhausen 1:0


